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Broca-Aphasie

Wernicke-Aphasie

amnestischegAphasie

gestörtes.Sprechen

Schwierigkeiten.bei.der.Verwendung
von.Funktionsmorphemeng(Ürtikeln)
Konjunktionen).Flexionsmorpheme.uEaF

gestörtes.Sprachverstehen

Schwierigkeiten.bei.der.Verwendung
von.Funktionsmorphemen.

Schwierigkeiten.bei.der.Verwendung
von.Inhaltsmorphemeng(Morpheme
mit.alleinstehender."edeutungF

Eine. Üphasie. ist. eine. erworbene. Störung. der.
Sprache. und. des. SprachverstehensE. Sie. tritt.
vor. allem. als. Defekt. des. motorischen.
Sprachareal. K"rocaBÜrealF. und. des.
sensorischen. Sprachareale. KWernickeBÜrealF.
auftrittE. Kaum. ein. anderes. KrankheitsBbild. gibt.
so. viel. Üufschluss. über. die. neuronale.
Repräsentation. von. SpracheE. Die. verschieB
denen. Üphasien. zeigen. uns). dass. Elemente.
des. Sprechens. und. Sprachverstehens. an.
spezifischen.Stellen. im.Gehirn. zu. finden. sindE.
Zudem. stellen. wir. bei. gesunden. Menschen.
nach. unterschiedlichen. Sprechakten.
verschiedenartig.»neuronale.Muster«. festE.Wir.
können. daher. davon. ausgehen). dass. die.
Sprachelemente. in. der. Ünordnung. von.
Neuronen.repräsentiert.sindE.Die.neurologische.
Theorie. der. Sprache. ist. der. Versuch. eine.
Ünalogie. zwischen. Sprachaufbau. und. NeuroB
nenaufbau.herzustellenE

»EinvSatzvistvdievkleinstevsprachlichevEinheit,vmitvderenvÄußerungv(...)veinevsprachlichevHandlungvvollzogenv
werdenvkann.«v

K"raitenberg).Pulvermüller.»-«(füF

Ein. Satz. besteht. aus. bedeutungstragenden. Elementen. B. Morphemen. und. WörternE. Diese. lassen. sich.
wiederum.in.kleinere.Teile.zerlegen«.Silben).die.sich. in.Phoneme.KLauttypenF.unterteilen.B.diese.sind.nicht.
bedeutungstragend). aber. bedeutungsBunterscheidendE. Das. distinctive. feature. ist. das. kleinste. phonemB
unterscheidene. Elemente). welches. bezogen. auf. eine. neurologische. Theorie. der. Sprache. von. einem.
einzelnen.Neuron.repräsentiert.wirdE.Üuf.neurologischer.Ebene.setzt.sich.ein.Satz.also.aus.der.Verkettung.
einzelner.Neuronen.bzwE.Neuronengruppen.KCell.ÜssembliesF.zusammenE.Je.nach.Komplexität.des.Satzes.
fällt.die.Größe.der.Cell.Üssemblies.sowie.deren.Verkettung.unterschiedlich.komplex.ausE

Neuronen

Neuronen. sind. Gehirnzellen). die. durch.
Synapsen. miteinander. verbunden. sindE. Über.
die. Synapsen. können. sich. Neuronen. gegenB
seitig. erregen. und. hemmenE. Ein. Neuron. kann.
nur.Signale.bfeuernb).wenn.es.selbst.über.eine.
bestimmte. Schwelle. Kdem. ÜktionspotenzialF.
erregt. wurdeE. Da. Neuronen. nur. bfeuernb. und.
nichtBfeuern. können). unterliegen. sie. einer.
binären.LogikE

Neuronen. wachsen. in. größeren. Strukturen. zusamB
men). wenn. sie. zugleich. feuernE. Diese. Strukturen.
nennen. sich. Cell. ÜssembilesE. Sie. sind. so. verknüpft).
dass.die.Üktivität.eines.oder.einiger.weniger.Neuronen.
das. zünden. der. gesamten. Cell. Üssembly. zur. Folge.
hatE
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Distinctive
Features

Phoneme

Silben

Morpheme

Sätze

Neuron

kleineßCell
Jssemblies

mittlereßCellß
Jssemblies

größereßCellß
Jssemblies

hochkomplexeß
CellßJssemblies

Sprache Gehirn
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Lallphase

Funktions- und Inhaltsmorpheme

neuronale Schalter

Dieß neurologischeß Theorieß derß Spracheß istß einß
wissenschaftlicherß Gewinn:ß daß sieß vieleß PhänoE
meneß amß Grenzbereichß zwischenß Neurologieß undß
LinguistikßerklärenßkannwßDießFunktionsfähigkeitßderß
TheorießwurdeßinßComputersimulationenßerfolgreichß
getestetwß Dabeiß wurdenß dieß Sprachzentrenß undß
andereßTeileßdesßGehirnsßdurchßeinfacheßkünstlicheß
neuronaleßNetzwerkeßnachgebildetw

Einzelneß Neuronenß innerhalbß einerß Cellß
Jssemblyß könnenß alsß Schalterß verwendetß
werden:ß wodurchß komplexeß logischeß
OperationenßmöglichßwerdenwßDadurchßwirdßdieß
grammatischeß Strukturß vonß Sätzenß ermöglichtwß
Dieß »Schalter«ß könnenß zumß Beispielß durchß
bestimmteß Wortartenß aktiviertß oderß gehemmtß
werden:ßundßselbstßwiederumßandereßNeuronenß
undßCellßJssembliesßaktivierenßoderßhemmenw

Phonemeß sindß durchß kleineß Cellß Jssembliesß
dargestellt:ß dieß einenß motorischenß Teilß undß
einenß sensorischenß Teilß habenwß Derenß
Verbindungß entstehenß inß derß sogenanntenß
LallphasewßDurchßdasßnachsprechenßvonßSilbenß
beiß Kleinkindernß verEknüpfenß undß verstärkenß
sichßdiesew

Esßzeigtßsich:ßdassßFunktionsmorphemenßnurßinß
denß SprachEzentrenß gefundenß werdenß könnenwß
ImßGegensatzßdazußkommenßInhaltsmorphemeß
jedochß auchß inß anderenß Gehirnbereichenß vor:ß
daß sieß auchß eineß nichtsprachlicheß Bedeutungß
habenß undß mitß Erinnerungen:ß Emotionenß undß
anderenßSinnenßverbundenßseinß könnenwßVieleß
Inhaltsmorphemeß sindß daherß vonß BrocaE
JphasießundßWernickeEJphasießkaumßbetroffenw
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